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Stadt Baltimore.

Briefbeförderung nach dem Auslande.
Die ausländische Post schließt für

die mit dem 19. Mai endende Woche
<in allen Fällen pünktlich) im hiesigen
Postamt, wie folgt (Packet - Post ist
geöffnet von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr
Nachm.):
Trans -Atlantisch Po st.

Montag, 9 Uhr Abends, für Euro-
pa per Dampfer ?Lahn." via South-
ampton und Bremen (die Post für Jr,
land muß direkt bezeichnet sein per
Dampfer ?Lahn").

Dienstag. 7 Uhr Abends, für Ir-
land, per Dampfer ?Oceanic" via
Queenstown (die Post für andere
Theile von Europa rNüssen bezeichnet
sein ?per Dampfer Oceanic"); 11 Uhr
Nackts für Europa per Dampfer ?St.
Paul", via Southampton.

Mittwoch. 9 Uhr Abends, für Eu-
ropa per Dampfer ?Columbia," via
Plymouth und Hamburg (die Post für
Frankrich und Snd - Europa. Egvp"
ten un'd Britisch - Indien muß bezeich-
net sein ?per Dampfer Columbia");
für Frankreich, Süd - Europa. Egyp-
ten und Britisch - Indien per Dam-
pfer ?La Gascogne." via Havre (die
Post für andere Theile von Europa

muß bezeichnet fein ?per Dampfer La
Gascogne").

Freitag. 7 Uhr Abends, für Europa
per Dampfer ?Campania," viaQueens-
town.
Post fiirCntral- unuSüd-
Amrika, West-Indien etc.

Montag, 12 Uhr Nachts, für Jna-
gua und Haiti, per Dampfer ?Arnold
Luyken;" für Neufundland per Dam-
pfer ?Silvia."

Dienstag, 9 Uhr Morgens, für Eu-
ba. via Miami; 12 Uhr Nachts, für
Central - Amerika und Süd - Paci-
fic - Häfen, per Dampfer ?Allianca,"
via Colon; für Porto Rico durch Ver.
Staaten - Transport, via San Juan.

Mittwoch, 10 Uhr Morgens, für
Jamaica per Dampfer von Baltimore;
1 Uhr Nachmittags, für Euba, via
Tampa; 12 Uhr Nachts für Bermuda
per Dampfer ?Trinidad;" für Haiti
per Dampfer ?Prins Willem der Drit-
te;" für Porto Rico per Dampfer
?San Juan," via San Juan.

Donnerstag. 12 Uhr Nachts, für
Jnagua und Cape Gracias, per Dam-
pfer ?Origon."

Freitag, 1 Uhr Nachmittags, für
Euba, via Tampa; 12 Nachts, fürNeu-
fundland, per Dampfer ?Afsyrian"
von Philadelphia; für Brasilien direkt
per Dampfer ?Coleridg" (die Post für
die La Plata - Länder muß bezeichnet
sein ?per Dampfer Coleridge"); für die
La Plata - Lättder direkt per Dam-
pfer ?Bellenden; für Fortune Island,
Jamaica, Savanilla, und Carthagena
per Dampfer ?Adirondack;" für Haiti
per Dampfer ?Andes."

Samstag, 9 Uhr Morgens, für Eu-
ba, via Miami.

Trans-Pacific-Po st.
Montag, 7 Uhr Abends, für Ha-

waii. China, Japan und Philippinen-
Inseln, via San Franziscv; für China,
Japan und die Philippinen - Inseln,
via Seattle.

Dienstag, 7 Uhr Abends, für Chi-
na. Japan und die Philippinen - In-
seln, via Tacoma.

Die Post für Australien, Hawaii u.
Fiji - Islands, via Vancouver. schließt
hier täglich um 7 Uhr Abends bis zum
26. Mai.

Die Post für Neu-Fundland via
North-Sidney und nach Miquelon via
Boston schließt hier täglich um 3 Uhr
Nachmittags; nach Honduras, Guate-
mala und Costa-Rica via New-Or-
leans täglich um 8 Uhr Abends.

S. Daoies Warfild.
> Postmeister.

Fred. Bauernschmidt's Biere
verdanken ihre Popularität deren Güte.
Ueberzeugen Sie der Vortreff-
lichkeit derselben durtz Bestellung einer
Probe - Kiste zu A.OO. Brauerei
1104?1128 Hillenstr. Telephon 3644.

(134,6,8) >

u dem Inneren Marylands und
den angrenzenden Staate.

Gin verdächtiger Fatt.
Die Behörden von Allegany-

County. Md., und Somerset-Coun-
ty. Pa.. untersuchen die Umstände, un-
ter welchen August McDermott von
Mt. Savage, Allegany - County.um's
Leben gekommen ist. Der Mann wur-
de vor etlichen Tagen in Brook'sTun-
nel bei Connellsville todt aufgefun-
den. McDermott soll angeblich eine
beträchtliche Geldsumme bei sich ge-
habt haben, aber kein Cent Geld ward

.in der Tasche der Leiche vorgefunden,
und die Uhr des Mannes war eben-
falls verschwunden.
Ein alter Deutscher ge-

storben.
In Cumberland. Md.. starb am

Samstag Hr. Conrad Fischer, einr
der ältesten deutschen Bewohner der
Stadt. Hr. Fischer war 71 Jahre
alt. Eh die..Baltimore-Ohio-Bahn"
nach Wheeling. W.-Va., verlängert
wai>o, war der 'Verstorbene Postfuhr-
mann. und es macht dem alten Man-
ne Vergnügen, seinen Freunden über
die mannigfachen Erlebnisse aus jener
Zeit zu erzählen. Er hinterläßt fünf
Kinder: Charles H.. Frank L.. Georg
und John Fischer, die zu den angefe-
hendsten Geschäftsleuten der ?Queen-
City" zählen, sowie Frau ConradOg-
levay.

Politisches
Das demokratische Central-Comite

für Frederick - County versammelte
sich am Samstag m Frederick und setz-
te das Datum für die Abhaltung der
Primärwohlen auf den 26. Mai fest.Die County - Convention wird am
2. Juni stattfinden zur Erwählung
von Delegaten zu der am 5. Juni in

Baltimore stattfindendenStaats-Con-
vention.
Aus der Kohlen-Region.

Die ersten Criminalfälle. welche aus
dem Kohlengräber - Ausstand in der
George's Creek - Kohlen - Region sich
entwickelten, kamen am Samstag in
Cumberland Mr Verhandlung. JaS.
Chapman und Richard Merriman.
angeschuldigt, GeorgHayes thätlich an-
gerissen zu haben, als derselbe vor ein
paar Tagen in der Klondike - Grube
die Arbeit wider aufnehmen wollte,

hatten sich vor Friedensrichter Gonder
zu verantworten. Chapman ward
freigesprochen, Merriman aber wegen
thätlichen Angriffs zur Zahlung von
§25 Strafe und Kosten verurtheilt.
Er appellirte nnd wurde unter §3OO
Bürgschaft dem Gerichtsverfahren
überwiesen.

Samuel Mullin. ein anderer Kohlen-
gräber. der angeschuldigt ist, John
Davidson dermaßen verklopft zu ha-
ben, daß derselbe mehrere Knochenbrü-
che davontrug,

,
ward vom Friedens-

richter Martin unter §5OO Bürgschaft
den Großgeschworenen überwiesen.
Desgleichen James Timony, des thät-
lichen Angriffs auf Robert Reed be-
schuldigt. Zwei andere Fälle wurden
bis heute verschoben. Robert R. Hen-
derson, sungirender Staatsanwalt,
vertrat den Staat und David I. Le-
wis die Angeschuldigten.

Die Unionleut befürchten, daß die
früheren Kohlengräber in der Klon-
dike - Grube zur Arbeit zurückkehren
werden, und ungefähr 100 Männer
bewachten die betreffende Grube des-
halb während der Nacht von Freitag
auf Samstag. Aber keiner der frü-
heren Leute zeigt sich.

Kl>vfschmtrzkn uns Alpktit-?krluil >in!> allgkmtiiit
Versuchr Tr. Ango-

Wirthe in Schwulitäten.
'Benjamin Sachs, der in Nr. 1000.

Ost - Lombardstraße, eine Wirthschaft
betreibt, sitzt in der östlichen Polizi-
station unter ber Anschuldigung des

Verkaufs geistiger Getränk am Sonn-
tag. während sein Sch-ankwärter. Ja-
kob FelDmann, des Arbeitens am
Sonnlag angeschuldigt ist, und in
Mann. Namens Thos. I. Coan, b-
schuldigl wird, den Polizisten Fieeman
von der Ausübung seiner Pflicht ab-
gehalten zu haben. Alle drei Verhaf-
tungen waren das Resultat einer Raz-
zia, welche di Polizistn Flowers,
Freeman. Nachmann und Spies ge-
stern auf di Wirthschaft vornahmen.

Der Wirth Viktor Lapinsky.
Nr. 719, Süd-Bond-Straße. ward
gleichfalls von cxn gnanntn Polizi-
sten wegen Sonntagsvrkaufs geistiger
Getränk vrhaftt.

>Dr Unterschlagung be-
schuldigt. Der 23 Jahre alte
Wm. Spear ward gstrn in der nord-
östlichen Polizeistation unter der An-
schuldigung festgehalten, P3O, Eigen-

thum des Prof. A. W. Tuttl, Nr.
1247, Nord-Broadway, unterschlagen

zu haben. Es handelt sich angeblich
um den Erlös von Billeten. die Spear
für Tuttle. dr ine Tanz-Akademie
leitet, verkauft.

Oh. welche L u st, Sold a t zu
sein! ?Zwölf saumselige Mitglie-
der der Mgryländer Flotten - Miliz,
welche s mit ihren Exerzirübungen
nicht sehr genau nähmen, wurden ge-
stern dem Polizeirichter Fowler in der

südlichen Po!izistation vorgeführt u.
zwar wurde Ernst Wahl um H 5 und
Koskn. WaZter H. List um H 7 und
Kosten undißvbert H. Horn um H3
und Kosten, bestraft, während zwei
der Arrestanten freigesprochen wurden
und dr Rch mit der Minimalstrafe
im Betrage yon H2.45 davon kam.

Th ur Lekti o n. Wegen
Gebrauchs obscöner Redensarten
wurde gestern der Nger Gorg Roß
vom Pvlizirichter Fowler um H5O
und Kosten bestraft. Roß wohnt an
der Weststraßt und in seiner unmit-
telbaren Nähe, befindet sich die Woh-
nung des Polizisten Sullivan vom
südlichen Distrikt. Als Hr. Sullivan
gestern Morgen nach Hause kam, ver-
übte Roß einen solchen Skandal, baß
sich beinahe iwStraßenauflauf vor

seinem Hause eteignete. Hr. Sullivan
welcher den Lärm auch in seiner Woh-
nung vernahm, brachte Roß nach der
südlichen Polizeistation, und da der
Arrestant nicht im-Stande war. §51.-
45 aufzutreiben, wird er vorläufig im
?Hotel Doyle" gastiren.

Eine Geleigenheit für
G e l d a n l a g . ln der gestrigen
Sonntags - Ausgabt des ?Deutschen
Cyrrespondenten" erschien eine Anzeige
der ?Great Belcher VGotb Mine Co."
von Arizona, in welcher die Compag-
nie Antheile zu §2 'das Stück zum
Verkauf anbietet. Die ?Great Belcher
Gold- und Gruben" in
Arizona zählen zu tten größten ds
Landes. Der Pariwerth der Antheile
beträgt 55. Jene Gröben befinden sich
jetzt in Händen von erfahrenen Bcrg-
männern, welch die besten und mo-
dernsten Maschinerien für dm Betrieb
angeschafft haben, welche vi Technik
kennt. Gegenwärtig hat die Belcher-
Grube eine Produktion von 500 Ton-
nen pro Tag, welche H acht Monaten
bedeutend vermehrt wevden und zur
werthvollsten Goldgrubt der Welt ge-
macht werden kann. Die reichen Gru-
ben in Süd - Afrika liefen nur H 7.90
Gold zur Tonne, während die Bel-
cher - Grube Hl 6 in Gold, und §lO in
Kupfer zur Tonne bringt;: Eine sol-
che Goldgrube aber in gehöriger und

zahlender Weise zu bearbeiten, erfor-
dert eine enorme Kapitalanlage. Da-
?um wird dem Publikum dieMlegen-
tzcit gegeben, zu einem so niedrigen
Preise Antheile der ?Great ZZelcher-
Golb Mine Co." M kaufen. Dss Bal-
timores Bureau der Gesellschaft be-
findet sich in den Zimmttn und
802 des -Atlantic Trust
an und Fayettestraße.^
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Wetteraussichten. Für
Maryland und den Distrikt Colum-
bia klares, anhaltend wärmeres Wet-
ter am Montag nd Dienstag, frische
südliche Winde.

Unter Rädern zermalmt.

Ein Unbekannter bei Mt. Winans von
einem Frachtzuge getödtet.

Kramer von Mt. Wi-

nans unter einem Straßenbahn-
Waggon zu Tode gequetscht.

Ein unbekannter junger Mann siel
gestern Nachmittag, als er in der
Nähe von Mt. Winans auf einen
Frachtzug der ?Baltimore - Ohio-
Kahn" zu springen versuchte, auf das
Bahngeleife, und ehe er im Stande
jvar, sich zu erheben, wurde sein Kör-
per buchstäblich in zwei Theile zer-
schnitten. Der Leichnam wurde nach
der Polizeistation zu Mt. Winans ge-
bracht, woselbst man in den Taschen
des Todten §19.25 in Baargeld vor-
fand. 'Der Verunglückte ist ungefähr
25 Jahre alt. Er trug einen blauen
Anzug und weichen Filzhut. In sei-
nen Taschen fand man durchaus
Nichts, das zu seiner Identität füh-
ren konnte.

Zu Tode gedrückt.

Schrecklichen Tod erlitt Samstag
der 62 Jahre alte Christ. Kramer von
Hullville, nahe Mount Winans, in-
dem er um 10 Uhr Vormittags an der
Fayette- und Highstraße vom Wag-
gon Nr. 2053 der Orleansstraßen-Li-
nie überfahren ward. Der Mvnn
versucht, die Straß zu kreuzen, als
der Waggon nur noch ine kurze Stre-
cke entfernt war. Di äußre Ecke des
Waggons traf ihn und warf ihn un-
ter dn Fender. Der Waggon schlepp-
te den Mann inig Fuß, und ass es
dem Motormanne Wm. Haley gelang,
den Waggon zum Stillstande zu brin-
gen, lag der Mann direkt unter den
Vorderrädern. Es nahm beträchtliche
Zeit in Anspruch, ehe der Waggon
durch Hebeapparate soweit in die Höhe
gehoben werden konnte, um den Un-
glücklichen hervorzuziehen. Der Mann
würd sofort in der Ambulanz des
mittleren Distriktes nach dem ?Stadt-
Hospital" gebracht, starb aber auf
dem Wege dorthin. Nachdem Coro-
ner Dr. Saunders in Jury einberu-
fen und mit derselben die Leiche besich-
tigt hatte, wurde dieselbe nach der
Morgu übrgeführt. Der Jnquest
fand gestern Abend im mittleren Poli-
zeistationshause statt. Das Verdikt
lautet auf unglücklichen Zufall.

Der Verunglückte war voy deut-
scher Abstammung und hinterläßt sei-
ne Wittwe und fünf erwachsene Kin-
der. Er war Fuhrmann und nach
Baltimore gekommen, um Pferde zu
kaufen.

Die Leichenbestatter I. Joerdens u.
Sohn brachten die Leiche gestern, nach
der Wohnung des Verunglückten.

Brudermord.

Edward Collins bringt seinem Bruder
Alfred eine tödtliche Stichwunde
bei.

In 'dem elterlichen Heim, Nr. 2005,
Spruce - Alley, einer "kleinen Straße,
die östlich von der Washington- und
südlich von der Goughstraße ausläuft,
geriethen gestern die Brüder Edward
und Alfred Collins in Streit mitein-
ander, und die Folge ist, daß Alfred
jetzt als Leichnam in seiner Wohnung
liegt, während Edward in der östli-
chen Pdtizeistation seinem Prozesse we-
gen Brudermordes entgegen sieht.

Wie Augenzeugen der Affaire er-
klären, kam Edward angeblich gestern
Nachmittag in betrunkenem Zustande
in die Wohnung seines Bruders und
im Verlaufe eines Streites, dem eine
Schlägerei folgt, soll Cdward ein
Messer gzogen und s seinem Bruder
in d! rchte Hüfte gestoßen haben.
Er durchschnitt dadurch mehrere Ar-
terien und es traten Blutungen ein,
welchen der sofort herbeigerufen Dr.
Goldmann nicht Einhalt thun konnte,
trotzdem er sein Bestes oersuchte.

Edward Collins wollte angeblich
gleich nach der That entspringen, ward
jedoch vom Polizisten Cadden erwischt
und in die östliche Polizeistation ge-
bracht, wo ihn Capt. League festhielt
bis zu einem heute stattfindenden Ver-
hör. Sein Bruder lag unterdessen be-
wußtlos in seiner Wohnung und ver-
blutete sich langsam. Trotz aller An-
strengungen des Dr. Goldmann und
anderer hinzugezogener Aerzte gelang
es nicht, den Blutungen Einhalt zu
thun. Etwa 6 Stunden nach der Af-
faire that Collins seinen letztnAthem-
zug.

Der angebliche Mörder ist 32 Jahre
alt und ein Clerk von Profession,
während Alfred mehrere Jahre lang
Seemann war. Der Coroner ist von
dem Falle benachrichtigt worden und
wird einen Jnquest über den Leichnam
abhalten.

Convention der ?Förster."
Die zehnte Jahres - Convention der

Groß - Court von Maryland des Or-
dens der ?Förster von Amerika" wird
morgen hier in der ?Philanthropy
Halle." Nr. 1017, Ost-Baltimorestraße,
tagen. Die Groß'beamten sind: Groß-
Chef - Ranger Adolph I. Rentz. Groß-
Sub-Chef - Ranger Harry Watchkin,
Groß - Schatzmeister Wm. H. Wicker,
Groß - Sekretär William F. Chalk,
Groß - Prot. Sekretär Daniel I. Buck-
ley, Groß - Senior - Wavdein John
Mackert, Groß - Junior - Warvein
Charles Thorwood, Groß - Senior R.
V. R. Lee, Grand - Junior B. Charles
Dnsbrinsky; Trustes: H. F. Mre-
dith, William I. Morris und Hnry
Hasselbacher. Chef - Ranger Spamer.
der oberste Beamte des Ordens, wird
auch zugegen sein. Die folgenden De-
legaten sind von den einzelnen unter-
geordneten Courts erwählt worden:
?Court Maryland Nr. 1," Charles E.
Wharton; ?Court Baltimore Nr. 2,"
Charles H. Collins; ?Court Carroll-
ton Nr. 3," Conrad Mackert und Geo.
Gällis; ?Court Crdo Nr. 4," George
Fisher und William L. Gifsel; ?Court
Spring Garden Nr. 5," Frederick W.
Uhland, Charles P. 'Vogt und H. F.
Eckhardt; ?Court Annie May Nr. 6,"
Edward I. Kennedy; ?Court Fort
McHenvy Nr. 7." August Thomas;
?Court Locust Point Nr. 8." Patrick
I. Kennedy; ?Court Greenmount Nr.
9," John U. Lemmon und James M.
Wiedefeld; ?Court Washington Nr.
10." Thomas Callan; ?Court Stars
and Stripes Nr. 12," Wm. I. Ke-

rsting; ?Court Columbia Nr. 14."
>Chas. I. Lehmann; ?Court Clifton
Mr. 15," George H. Hoffmeyer; ?Court
Broadway Nr. 16," Hugh I. Barker.

für das Zoll-es, t. Im Zollgebäude wurden am
Mmstag Angebot zur Lieferung von
Rionn für den Zolldienst eröffnet;
sie Htaren: Rationen: H. S. Steffens
ck M.. 23 Cents pro Ration; Claridge
<8: 24 Cents; C. Langham-
mer ch Sons. 24H Cents. Kohlen:
?Merchants' Coal C0.." Hartkohle. §6
pro TSnne; Cumberland, §2.90; ?Jn-

Co.," Schmieröl, 40
Cents Gallone; Maschinenöl. 30
Cents; HKlmwoll - Abfälle. 8 Cents
pro Pfuttd.Die Angebote wurden nach
Washington gesandt, und di Con-
trakte nnrden.

Kirchliches.

Goldenes Jubiläum des ?St. Johns-
Jünglings - Unterstützungs - Ver-
eins." ? Patronatsfest der ?St.
Michaels - Ritter. Anderes aus
kirchlichen Kreisen.

In dr römisch - katholische St.
Jakobus - Kirche, Eck Eager- und

Aisquith - Straße, fand gestern ein

seltenes Fest statt. Es war dies >i

Fir des 50-jährign Bsthens des
?St. Johns - Jünglings - Unter-
stützungs - Vereins." an welehr -u. A.

auch Se. Eminenz Cardinal Gibbons
theilnahm. Morgens um Z 8 Uhr war
General - Communion und um 10
Uhr Vormittags fand ein feierliches
musikalisches Hochamt statt, bi dem
ein großes Orchester mitwirkte.

Die Mitglieder des Vereins versam-
melten sich um 7 Uhr Morgens in der

Schulhalle der Gemeinde und 'begaben

sich sodann in corpore nach ber Kirche,
wo die Communion stattfand. An
'der Spitze der Prozession marschirtn
di Beamten des Vereins, unb nach
der Erthilung der Communion bega-
ben sich die Theilnhmr an derseltxn
zurück nach der Schulhalle, wo si sich
um zio Uhr wieder versammelten, um
an dem Hochamte Theil zu nehrmn.
Außer ihnen bethiligtn sich di ?St.
Jakobus - Ritter, ber ?St. Augustus-
Vrein." der ?Clemens Literarische
Verein," der ?Glockenläuter - Verein"
und das ?Baltimore - Conzil" der

?Katholischen Wohlthätigkeits - Le-
gion," sowie die Ehren - Mitglieder
des ?St. Johns - Vereins" an dem

Hochamte.
Vom Schulhause begab sich die Pro-

zession nach dem Pfarrhause der Kirche
und geleitete von dort aus den Cardi-
nal James Gibbons, sowie die Patres
der Gemeinde nach der Kirche, wo dann
das Hochamt vor sich ging.

Der musikalisch Theil des Hochamts
stand unter der Leitung des Organisten
der Gemeinde, Prof. Mich. Schäfer
und, wie schon erwähnt, wirkte ein vol-
les Orchester bei demselben mit. Bei'm
Hochamte fungirte Pater Joseph Lo-
renz als Celebrant. Pater Joseph We-
ber als Diakon und Pater John Haas
als Sub-Diakon. Pater Rektor Wm.
Kessel hielt die Ansprache, in welcher
er des Näheren auf die Geschichte des
Vereins einging und die jungen Leute
ermahnte, darauf hin zu wirken, daß
der Verein dereinst auch sein hundert-
jähriges Bestehen feiern möge.

Cardinal Gibbons nahm in der
?Cappa magna," welche er nur bei den
seltensten Gelegenheiten trägt, an dem
Hochamte Antheil unld hielt ein kurze
Ansprache. Sine Affistnten waren
die Patres A. Nusstin und Jos.
Schönhart. >und als Cremoninmeistr
fungirt Pater Conrad Kraus.

Heut Abend findet dann in Ban-
ktt in txr Schulhalle der Gemeinde
statt. Als Toastmeister fungirt Hr.
Jos. I. Zimmermann, und folgende
Toaste werden beantwortet: ?Unser
Verein," von I. H. Schmidt; ?Vergan-
genheit. Gegenwart und Zukunft." von
Andr. Schrüfer; ?Unseren Ehrenmit-
gliedern." von Henry Feihe. Sodann
folgen Reden ?ad libitum." bei welchen
natürlich der Rektor Pater W. Kessel
der erste sein und dem Vereine, resp,
seinen Mitgliedern Rathschläge zur
Besserung desselben ertheilen und spe-
ziell alle Anwesenden willkommen hei-
ßen wird. Delegaten von den verschie-
denen Gesellschaften der Gemeinde neh-
men an der Feier Theil, sowie die Geis-
tlichen der Gemeinde und die St. Ma-
rienbrüder. Das Fest-Comit besteht
aus den HH. Andrew Schrüfer, A. G.
Baerfchmidt, Henry A. Fell, Jas. H.
Schmidt, Henry Mentis, Wm. Pfaff,
N. Kaltenbach. Joe Zimmermann. G.
Fleckenstein, Peter Dillmann, John
Schrüfer, Peter Schneider, Frank
Willem. Andrew I. Krein, A. Holt-
mar:. John Thalheimer, John Peter-
sam, Jos. Edelmann, Frank Timmer-
man, I. Fred. Bauer, Joseph Muller.

Mai-Prozession.
Etwa 300 Knaben und Mädchen

nahmen gestern Nacymittag an einer
feierlichen Mai - Prozession der kath.
St. Bribgets - Kirche in Canton
Theil. Rev. Dillon von der St.
Johns - Kirche hielt die Ansprache.
Eine 40-stündige Andacht begann ge-
stern gleichfalls in der Kirche mit einem
feierlichen Hochamte.

Triduum in der Herz
Jesu-Kirche.

In der Herz Jesu-Kirche zu High-
landtown nahm gestern Morgen um
10 Uhr das vom Cardinal Gibbons
für alle katholischen Kirchen der Ver.
Staaten angeordnet feierliche Tri-
duum zum Schlüsse des 19.
Hunderts seinen Anfang. Die Glie-
der der Gemeinde betheiligten sich zahl-
reich, und die Eröffnung war ein
feierliches Hochamt. Celebrant war
Pater I. A. Klang, assistirt von Pa-
ter Bernhard Niehaus, und die Pre-
digt hielt Pater Jos. Putzer, Professor
für geistliche Gesetze zu Jlchester. Mb.
Letzterer wird auch während der bei-
den anderen Tage des Triduums pre-
digen.

Ehren die General-
Oberin.

Ein feierliches Hochamt fand am
Samstag. Morgens um H 8 Uhr. in
der kath. Herz Jesu-Kirche zu High-
landtown zum Gedächtniß an die ver-
storbene General-Oberin des Notre
Dame-Ordens. Schwester Maria Jo-
seph Hermanna. statt. An der Feier
nahmen 53 Schwestern des Ordens
Theil. denen die hl. Communion er-
theilt wurde. Pater Jos. A. Klang
war der Celebrant. Patcr Aug. Wei-
ser Diakon, Pater Jos. Swlz Sub-
diakon, und als Ceremonienmeister
fungirt Bruder Marcellinus.

St. Michaels - Ritter.
Ein der strammsten Organisatio-

nen unter den katholischen Ritter-
schaften Baltimore's ist ohne Zweifel
dijnig der ?St. Michaels - Ritter."
Dieselben verstehen nicht nur das jün-
gere Clement der kath. St. Michaels-
Gemeinde zur Mitgliedschaft heranzu-
ziehen, sondern es herrscht auch unter
ihnen ein Corpsgist, wie man ihn sel-
ten bei derartigen Organisationen an-
trifft und der nicht wenig dazu bei-
trägt. die nöthige Disziplin und bei
Paraden di richtige Marschübung zur
Ausführung zu bringen. Daß sie ih-
ren Mann in der Ausübung der Exer-
zitien stellen, bewiesen die ?St. Mi-
chaels-Ritter" gestern wieder einmal,
als sie in voller Marschordnung von
ihrem Versammlungslokale aus zur
feierlichen Communion nach der St.
Michaels - Kirche marschirten. Etwa
140 Mitglieder nahmen Theil, und
außerdem waren in Reih' und Glied
di ?St. George's Ritter." die ?St.
Pauls-Ritter." die ?St. Jakobus-
Riiter" und die ?St. Franziskus-
Ritter." An der Spitz des Zuges
marschirte Major Joseph Nüßlein.
der erprobt Commandeur der ?St.
Michaels-Ritter." und die folgenden
Offiziere derselben hatten das Kom-
mando: Hülfs-Major Andreas Em-
mert, Ehren-Major Heng-emUe,

Adjutant Jacob Mertel; 1. Compag-
nie. Capitän Jacob Sauer, 1. Lieute-
nant Georg Fischer. 2. Lieutenant I.
Frankenberger. Sergeant John Dan-
nemann. Wegweiser John Dietrich; 2.
Compagnie, Capitän Max Endreß,
1. Lieutenant Nikolaus Appel. 2.
Lieutenant Conrad Mertz, Sergeant

Jos. Weis. Wegweiser Mich. Göller;
Z. Compagnie, Capitän Kaspar Gun-
zelmann, 1. Lieutenant Joseph Zink,
2. Lieutenant August Sattler. Ser-
geant Paul Prosser, Wegweiser Georg
Junggunst, Fahnenträger Hermann
Darsch und Fred. Naßner, Fahnenbe-
gleiter Lorenz Knürrlein und Georg
Barrett.

Bei dem feierlichen Hochamte fun-
girte Pater F. X. Bader als Cele-
brant. Pater Johann Thieß als Dia-
kon. Pater Johann Meier als Sub-
diakon und Pater I. Schnorr als
Ceremonienmeister; die Predigt hielt
der Rektor, Pater Johann Leibfritz.
Der große Chor der Gemeinde war
stark vertreten und sang unter Leitung
des Prof. Kastner.

Nach dem Hochamte folgte ein
Schmaus für die von den ?St. Mi-
chaels - Rittern" zur Theilnahme ein-
geladenen anderen Ritterschaften, in
dessen Verlaufe der Präsident. Hr.
Chas. Luckart, eine längere Ansprache
hielt. In derselben ermahnte er die
?St. Michaels-Ritter" sowohl, wie
auch die anderen Ritterschaften, treu
zu ihrer Fahne zu halten, und sprach
Letzteren den Dank feinerVereinigung
für ihre rege Betheiligung aus.

> Die ?St. Michaels - Ritter" haben
gegenwärtig nahezu 200 Mitglieder,
und der Verein ist in blühendem Zu-
stande. Seine Beamten sind: Präsi-
dent Karl Luckart, Sekretär Kilian
Köhler, Schatzmeister Thos. Neuber-
ger und Vereinsbote Gottlieb Bütt-
ner.

Erste Communion
Etwa 56 Kindern der kath. St.

Wenzeslaus-Gemeinde wurde gestern
Morgen um 7 Uhr bei einem feier-
lichen Hochamte die erste Communion
erlheilt, und am Nachmittage erneuer-
ten sie ihr Taufgelübde. Als Cele-
brant des Hochamts fungirte der
Superior der Gemeinde, Pater E. I.
Hornung. Diakon Joseph Hild. Sub-
dialon W. Supik, und die Predigt
hielt Pater Hornung.

Feierten ihr Stiftung s-

Das ?Vater Kolping - Conzil Nr.
64" von der ?Kath. Wohlthätigkeits-
Legion" beging gestern in der hl.
Kreuz-Kirche sein Stiftungsfest. Die
Mitglieder versammelten sich um 10
Uhr Vormittags, ungefähr 260 an
der Zahl, in dem ?Kolping - Casino"
an der West-, nahe Lightstraße, von
wo aus es in Corpore nach der Kirche
ging. Daselbst celebrirt Vater Dir-
kes ein feierliches Hochamt, und Vater
Schmitz von der St. Thomas-Kirche
in Woodberry hielt die Festpredigt.
Nach dem Hochamt begaben sich die
Mitglieder des ?Vater Kolping-Con-
zils" nach der neuen Schulhalle an der
Ecke von West- und Williamstraße,
woselbst Erfrischungen an die Mit-
glieder verabreicht wurden.

Mifsouri-Synode.

Sitzung des östlichen Distrikts der

Missouri - Synode in Boston.
Wahl neuer Kirchenräthe.

In der Sitzung des östlichen Di-
strikts ber Missouri - Synode, welche
am Mittwoch letzter Woche in der Deut-
schen evang. - luth. Zions - Kirche zu
Boston tagt, würben drei neue Gemein-
den aufgenommen: St. Johannes-
Kirche in Hoboken, N.-J.; Zionskirche
in Geneva, N.-J., und St. Matthäi-
Kirche in Philadelphia.

Das Comite Dr Neger - Mission
berichtete durch Pastor John C.
Schmidt von Greensboro, N.-C., daß
jetzt 21 Neger - Gemeinden in Loui-
siana. Nord-Carolina. Virginien und
Mississippi der Synode angehören.

Für die verschiedenen Distrikte der
Synode wurden folgende Kirchenräthe
gewählt: Für den Distrikt Pittsburg:
Pastor M. Hein; Albany, Pastor G.
Stutz; New-Aork, T. Mocher; Neu-
Engtand. Pastor H. Birkner; Balti-
more, Pastor C.Kuehn; Bussalo. nörd-
licher Theil. Pastor A. Michael; Bus-
falo, 'südlicher Theil. Pastor G. Buck;
Rath für einheimische Missionen: Pa-
stor Senner, Pastor Siek und C. F.
Sanger, mit Hauptquartier in Bus-
falo; Slaven-Mission: Pastor Stemp.
Pastor Renz und H-yl. mit Haupt-
quartier in New-York; Verwaltungs-
Fond für Kirchen - Einrichtung: Pa-
stor A. Hans Hauser. Pastor Senne
und Reinsch. mit Hauptquartier in
Buffalo; Wohlthätigkeits - Rath: Pa-
stor Hein. List und Lamann. sämmtlich
von Pittsburg; Schulrath, mit Haupt-
quartier in New-York: Pastor O.
Glaser, Frank und Brosky.

Auf Antrag des Präsidenten der
General - Synode, Prof. F. Pieper von
St. Louis, wurde beschlossen, daß in
Zuk'unst auf den alle Drei Jahre statt-
findenden Synode - Sitzungen ein De-
legat drei bis sieben Gemeinden reprä-
sentiren soll. Da der neuerwählte
Präsioent der Synode. Pastor P.
Brand von Pittsburg schon Vice-Prä-
sident der General - Synode ist. wurde
an seiner Stelle Pastor H. Walker von

zum Präsidenten dr östli-chen Synode erwählt: das Amt des
Vice-Präsidenten wurde Pastor N.
Biemond von der Dreieinigkeits-Kirche
in Roxbury. Mass., übertragen.

George Bauernschmidt's Bier
ist ein Produkt aus dem feinsten aus-
gewählten Sonoma - Hopfen und dem

allerbesten Malz. Unübertroffen an
Reinheit uns Güte. Hell und dunkel.
Kiste mit 2 Dutzend Flaschen für §l.OO
an Familien abgelkfert. Brauerei
Oliver- und Gaystraße. Telephon
1465. John Bauernschmidt,
Geschäftsführer. (134)

Auch einSelbstmordver-s u ch Weil er angeblich seine Stel-
lung verlor, versuchte am Samstags-
Aoend der 37-jährige Walter M.
Wren von Nr. 515. Ost - Baltimore-
Straße, Selbstmord zu begehen, in-
dem er eine Dosis Laudanum zu sich
nahm. Ob er es damit ernst meinte,
ist mehr als zweifelhaft. Er begeg-
nete nämlich dem Polizisten Swab an
der Baltimorestraße, sich vor diesen
hinstellend, zog er ein Flasche des
Giftes aus der Tasche, sagt ?Hinun-
ter muß es!" und trank dn Inhalt.
Der Blaurock beförderte Wren sofort
nach dem ?Stadt - Hospital," wo die
Aerzt das Gift mittelst der Magm-
pumpe entfernten und den Mann
selbst nach Hause schickten.

Gute Beute. Hr. Simon
Grenbaum von Nr. 8, Süd - Cal-
hounstraße, berichtete gestern der Po-
lizei, daß er am Samstag Abend zwi-
schen 7 und 11 Uhr um Schmucksachen
und silbernes Tafelgeräth im Werthe
von 5380 bestohlen worden sei. Die
Diebe oerschafften sich Zutritt zu dem
Hause, indem si durch das Fnflr
übn der Küchenthüre kletterten.

In'S stille Grab.

Frau Mamie B. Gegner auf dem?Mt.
Carmel - Friedhofe" beerdigt.
Andere Leichenbegängnisse.

Die sterbliche Hülle der am 9. d.M.
nach dreijährigem schwerem Leiden im
blühenden Altr von 25 Jahren ver-
storbnen Frau Mamie V. Gegner.
Gattin >oes Hrn. George A. Gegner,
ward gestern Nachmittag unir Be-
theiligung vieler Leidtragenben von
ihrer letzten Wohnung, Ecke Clinton-
Straße unb Eastern - Avenue, High-
landtown, aus auf dem ?Mt. Carmel-
Friedhvfe" zur letzten Ruhe bestattet.
Im Trauerhause hielten die Pastoren
C. Hosrogge, Stlloertreter des gegen-
wärtig außerhalb der Stadt weilenden
Pastors W. Batz, und I. Wynne Jo-
nes, von der Abbott Memorial-Kir-
che in Highlandtown, inn kurzen
Trauergottesdienst ab, worauf dr
Leichnam in die dang.-luth. Zions-
Kirche an East - Avenue, Canton.
übergeführt wurde.. Daselbst fand ein
feierlicher Gottesdienst statt, bei wel-
chem Pastor Hofrogge predigte unb der
Chor der Zions - Gemeinde sang. Am
Grabe sang dann ber Chor der ge-
nannten englischen Gemeinde. Unter
den zahlreichen Blumengewinden, wel-
che eingelaufen waren, find zu erwäh-
nen: Grabhügel mit 'darüber schwe-
bender Taube, von den Angestellten
der Gaswerke in Canton; Kissen vom
?Highland - Conclave Nr. 184; Uhr
von ben Angestellten in Marburg's
Tabaks - Fabrik; gebrochene Säule
von den Eltern und Geschwistern der
Verstorbenen, und ferner solche von
Frank Kraft und Frau, Frau Marie
Bauer, Frau Ella Davis, Heinrich
Gegner. Peter Sohn, Frau Katie El-
ton, Frau Emma Hachtel, demDame-
n der Abbott Memorial - Kirche,
Robert Green, Frau Lizzie Sander,
Frau L. Günther, Hrn. I. I. Gegner
und Frl. Maggie Gegner, FrauFan-
nie Dittus, Frau Emma Morris, I.
Martin, Geo. A. Gegner, C. Schlaf-
fer und Frau Marie Gegner. Als
Bahrtuchträger fungirten die HH. P.
Hiltz, F. Kraft, Wm. Benhoff, Chas.
F. Kohlhepp, John H. Richardson und
I- F- H- Friske. Die Beerdigung
stand unter der Leitung der bekannten
Leichenbestatter - Firma H. Sanders
u. Söhne, Nr. 1710, Canton-Aoe.

Frau Gegner, geb. Syter, erblickte
das Licht der Welt am 15. April 1875
in Baltimore und war die Tochter von
Charles und Christina Syter. Am
46. August 1893 schloß sie den Bund
sür's Leben mit ihrem nunmehrigen
Wittwer, Hrn. Geo. A. Gegner, un)

der glücklichen Ehe entsprossen zwei
Kinder, die jetzt im Alter von 4. resp.
6 Jahren stehen. Ferner hinterläßt
sie ihre betagten Eltern, zwei Brü'oer
und drei Schwestern.
Hr. Johann L.W interbauer.

Vom Sterbehause, Nr. 505, Süd-
Madeirastraße, aus warb gestern
Nachmittag die sterbliche Hülle des
am 9. d. M. im Alter von 70 Jahren
verstorbenen Hrn. Johann L. Winter-
bauer auf Schlögel's Friedhofe an der
Trappe - Road zur letzten Ruhe be-
stattet. Pastor Otto Braun, von der
evang.-luth. Friedens - Kirche an der
Goughstraße amtirte im Trauerhause
und am Grabe, und als Bahrtuchträ-
ger sungirten 'die HH. Adam Silber-
zahn, Präs., Geo. Straub, Vice-Präs.,
John Schulz, Schatzmeister, Christian
Sckubert, Sekretär, Jakob Schäfer u.
Lorenz W. Zimmermann vom ?Dr.
Martin Luther - Unterst. - Verein,"
dessen geachtetes Mitglied der Verstor-
bene viele Jahre lang war. Eine gro-
ße Anzahl hübscher Blumengewinde
bedeckte den Sarg, als derselbe in's
stille Grab hinabgesenkt wurde.

Hr. Winterbauer war zu Aerns-
höchstadt, Kgr. Bayern, geboren und
kam im Jahre 1859 nach Baltimore.
Hier hat er 15 Jahre lang als Glo-
ckengießer in MoShane's und 16Jahre
lang in Regester's Gießerei gearbeitet.
Er war zweimal oerehelicht, doch sind
seine beiden Frauen, sowie ein Kind
aus zweiter Ehe ihm bereits im Tode
vorausgegangen. Mehrere Schwager
und Schwägerinnen betrauern sein
Hinscheiden.
Frau Caroline Fröhling.

Nachdem Pastor John C. Rudolph
von der evang. - luth. Salems-Kirche.
Ecke von Battery - Avenue und Ran-
dallstraße. im Traurhause. Nr. 1248.
Süd - Sharpstraße, einen erhebenden
Trauergottesdienst abgehalten hatte,
wurden di irdischen Ueberreste von
Frau Caroline Fröhling, welche am
Donnerstag im Alter von 63 Jahren
aus dem Leben schied, gestern Nach-
mittag auf der ?Loudon - Park - Ce-
metery" zur ewigen Ruhe gebettet. Als
Bahrtuchträger fungirten die HH. R.
Post, E. Almes, A. Lowrenz, J.Du-
terhoff, A. Wayer und A. Oser. Wel-
che Theilnahme den Angehörigen der
Verblichenen entgegen gebracht wird,
bewiesen die zahlreichen Blumenspen-
den, welche an dem Sarge der Ent-
schlafenen niedergelegt waren, sowie
das groß Trauergefolge, welches ihr
die letzte Ehre erwies. Unter Anderen
waren die sämmtlichen Angestellten
der ?Amerikanischen Stahlschnallen-
Fabrik" bei dem Lichenbegängniß zu-
gegen, und Blumenspenden waren
dargebracht worden von Gebr. Hecht,
eine Harfe; Hrn. Isaak Blum, stehen-
der großer Kranz; Wm. Wcatsield,
ein hübsches Kissen; R.Post. einStern;
E. Helmes, Kranz; A.Lowrenz,Kranz;
I. Dusterhoff, Garbe; A. Wayer,
Bouquet Lilien; A. Oser, Halbmond;
Hrn. Schräder, Kranz; Hrn. Einols,
Kranz; Arbeitern der ?AmericanSteel
Buckle C0.." Herz und Kissen; Mäd-
chen der ?American Steel Buckle Co.."
Palmenzweige; Knaben der erwähnten
Firma. Kissen; von den Angestellten
der ?Catch vn Clasp C 0.." ein großer
Kranze Hrn. Th. Röder, in Herz;
Hrn. Hartmann. Kranz; Hrn. Vol-
merhaus, Kranz; Hrn. Krause. Herz;
Hrn. Klein. Anter; Hrn. Kräuter,
Kreuz; Hrn. Kellner, Kranz; Hrn.
Hildegeist, Anker; Hrn. und FrauKas-
key, in Bouquet Lilien; FamilieLong.
Nelken; Hrn. Henry Smith. Bouquet
Nelken.

Der Gatte der Verblichenen ist der
wohlbekannte Superintendent der
?Amerikanischen Stahl - Schnallen-
Fabrik," Hr. Theo. O. Fröhling.

Samstags- und Sonntags-
Exkursionen nach Washington, nur
§1.25 auf der ?Pennsylvanier Ei-
senbahn. "

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig für die Rückfahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den li-
mitirten Congreßzug ausgenommen.

<Aril2,j,M?)

?Garfield - Kranken - Un-
ter st ützungs - Vrin."?Das
Vergnügungs - Comite des ?Garfield-
Kranken - Unterstützunge - Vereins"
versammelte sich gestern Morgen in
Ernst Jahn'K Halle. Nr. 746, Norb-
Gaystraß. und beschloß, am 6. August
im ?Westend - Park" ein Picnic zu
veranstalten, für waches das aus den
HH. Karl Proß, Fritz Balk undErnst
Jahn bestehende Comite die umfassend-
sten Vorbereitungen treffen
den Besuchern einen gemülhUchen Tag
zu bereiten.

Aus den Gerichtshöfen.

Verwaltr für einen Nachlaß.
Schadenersatz - Klagen. Erben
werden gesucht. Zu Gunsten, des

?Norddeutschen Lloyd." Schei-
dungsklagen. Jncorporation.

Louise V. Bell und George Bell, ihr
Gatte, ersuchten das Krcisgericht Nr. 2,

den Pastor Dr. Frank D. Reynolds
oder eine andere passende Person zum
Verwalter des Nachlasses der verstor-
benen Frau Theresa Tyler zu ernen-
nen. Nachdem er ine Bürgschaft von
§lO,OOO gestellt hatt, wurde Dr. Rey-
nolds als Verwalter ernannt. Frau
Tyler starb am 7. Mai 1900 unter
Hinterlassung eines bedeutenden Ver-
mögens. Sie vermachte Theile dessel-
ben an LeoniDas Tyler, ihren Gatten,
und an ihre Kinder, Leonidas Tyler.
jun., Alice Felger. Salomon F. Tyler,
Amelia Boland, Mary C. Kirschen-
bau! und Lizzie Warren.

"Gegen das Testament wurde Ein-
wand erhoben und seit der Zeit hat die
Angelegenheit im Waisengericht still ge-
standen. Niemand verwaltet den Nach-
laß und es wird behauptet, daß ein
Verwalter absolut nothwendig sei, um
di Miethen zu collektiren.

Schadenersatz - Klagen.
Im Superior - Gericht verklagte

William Booth ben Bauunternehmer
John Hiltz um HlO,OOO Schadenersatz
unter der Behauptung, daß er in der
im Bau begriffenen ?Monarch-Braue-
rei" durch einen fallenden Eimer, mit
Mörtel gefüllt, verletzt worden sei. Das
Hebetau war angeblich in schlechtem
Zustande.

Leah Abalnsky ersucht ebenfalls um
Zusprechung von .?10,000 Schaven-
ersatz von ber ?United Railways <8:
Electric Co." Sie wurde angeblich
am 22. April 1900 an ber Ecke von
Baltimore- und Gaystraße durch ver-
frühtes Anfahren aus einem Waggon
geschleudert und ernstlich verletzt. Ihr
Gatte beansprucht P 2500.

Im Stadtgericht verlangt John O'-
Brien §lO,OOO Schadenersatz von Leo-
nard McGovern wegen Verletzun-
gen, die er angeblich am 24. April an
der Ecke von Calvert- und Saratoga-
Straße dadurch erlitt, daß der Fußbo-
den, aus dem er arbeitete, zusammen-
brach und er aus dem dritten Stockwerk
in den Keller fiel und von seinen Mit-
arbeitern aus dem Trümmern heraus-
gegraben werden mußte.

Zur Behinderung eines
Verkaufs.

Im Kreisgricht Nr. 2 richte Hnry
Shirk ine Klage gegn Isaak H.SHirk,
W. Burns Trundle. Charles sz. Knapp
und I. Hanson Thomas. Trustees für
vi Gläubiger von Isaak H. Shirt ein.
um sie an dem beabsichtigten Verkauf
eines Grundstückes an der Ostseite von
Maryland - Avenue zu verhindern.
Der Kläger behauptet, daß er seinem
Bruder Isaak H. Shirk .P2OOO auf
dessen Versprechen lieh, ihm den Besitz-
titel auf besagtes Grundstück zu über-
tragen. Dasselbe wurde zum Verkauf
am Menstag angezeigt.

Wo sind die Erben.
George M. Wylie, jun., Nachlaßver-

walter von Francis E. Schuster, einem
verstorbenen Matrosen der Bundes-
Marine, nicht am Samstag ine Peti-
tion gegen die unbekannten Repräsen-
tanten des Todtn ein, um eine Ent-
scheidung herbeizuführen, wem der

Nachlaß im Betrage von P411.61 aus-
zuzahlen fei. Soweit bisl>er bekannt
ist, hat Schuster keine Verwandten und
der Betrag wird dem Schulsond über-
wiesen werken, wenn kein Anspruch auf
denselben erhoben wird. Unter dem

Gesetze sind Verwandte bis zum fünf-
ten Grabe zu dem Nachlaß berechtigt.
Ein Dekret für den ?Nord-

deutschen Lloyd."

In der Klage >ves> ?Norddeutschen
Lloyd" gegen Giovanna Schiassino
unterzeichnete am Samstag Richter
Morris ein Dekret, durch bas Letzterer
angehalten wird, ber Compagnie
PBOO zu zahlen. Hr. Schiassino lie-
ferte 16,000 Pfund ?Gabetta." ine
Art Schiffszwieback. für den Dampfer
?München." welcher von der Bundes-
Regierung gechartert worden war. spa-
nische Soldaten von Euba nach Spa-
nien zu transportiren. Der Gabetta
erwies sich jedoch als ungenießbar und
das Gericht hielt Hrn. Schiassino als
Contraktor verantwortlich.

Die Scheidungsmühle
klappert.

Annie M. Downing. Nr. 1618,
Canton - Avenue, erzielte am Samstag
ein Scheidung wegen angeblicher Un-
treu von Clarence L. Downing; über
die Frage über ihr neugeborenes Kind
behielt sich das Gericht die Jurisdiktion
vor. Das Paar heirathet am 5. No-
vember 1899 und trennte sich kurz da-
rauf.

Peter Staller wurt< von Annie
Staller geschienen, di er am 23. Okto-
ber 1889 heirathete und von der er sich
im Juni 1893 trennte. Verlassen und
Untreue wurden als Grund angegeben.

Mary E. Strickland verlangt Schei-
dung von Robert E. Stricklanb. Sie
giebt an, daß si sich am 19. März
1895 in Wilmington verheiratete und

einen Tag mit ihrem Gatten zusam-
menlebte. ber sie am Tage nach der

Hochzeit angeblich ohne Ursache verließ
und sich weigerte, zu ihr zurückzukeh-
ren. sie haben ein Kind, um dessen
Controle sie ersucht.

Carrie E. Richardson reichte im
Stadtkreisgericht eine Scheidungsklage
gegen Charles H. Richardson ein und
gab Untreue als Grund an. Ihre
Hochzeit fand am 30. März 1898 statt;
sie haben ein Kind.

Martha Harris ersucht im Kreisge-
richt Nr. 2 um Scheidung von Richard
T. Harris, den sie am 10. Mai 1890
heirathete und der sie angeblich am 14.
Oktober 1896 verließ.

Rosa Florence Henkleman stellte im
selben Gericht einen gleichen Antrag
gegen John George Henkleman. Das
Paar heirathete am 19. Januar 1896
und lebte bis zum 20. März 1899 zu-sammen. Angebliche Untreu ist der
Grund.

Weshalb sollten wir krank und un-
glücklich sein, wenn wir durch das
Zeugniß so Vieler wissen, daß diesel-
ben durch die Anwendung von St.
Jakob's Oel von neuralgischen
Schmerzen befreit worden sind.

Die ?Brauer - Union N r.B"
hielt gestern eine gut besuchte Ver-
sammlung ab im ?Labor - Lyceum."
Zu Ehren des verunglückten Collegen
Peter Scheideggr erhoben die Anwe-
senden sich von ihren Sitzen. Es ward
beschlossen, die nächste Versammlung
am 27. Mai. Punkt z 2 Uhr. Nachmit-
tags, zu eröffnen, und nach Schluß
derselben nach Wisko's Farm hinaus-
zufahren. wohin 'die 'Gesangs-Sektion
der ?Brauer - Union Nr. 8" einen
Ausflug veranstaltet. Die erste Ver-
sammlung im Juni ist die Generct.-
Verfammlung.
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Lokalberichte aus Washington.

Aus deuts ch e n Vereins-
kreisen

Wasserfahrten stchen jetzt in den
deutschen Vereinen der Bunoe-Haupt-

Padt aus der Tagesordnung. Gestern
machte der ?Arion," begünstigt vcir
dem schönsten Sommerivctter. aus dein
Dampfer ?Samuel I. Pmtz" emeVer-
gnügungsfahrt nach dem beliebten
Sommerplatz am Potomac ?River-
View." unb die Betheiligung war eine
sehr zahlreiche. Ein sehr angenehmer
Tag wuroe oerlebt, an welchen die
Theilnehmer noch .anze mit Vergnü-
gen zurückdenken werden.

Der nächste Ausslug demsel-
ben Platz findet nächsten Sonntag
statt, und zwar wird es der ?Germa-
nia - Männerchor" sein, d.'r denselben
veranstaltet.

Am darauffolgenden Sonntaa. dcn
27. Mai, unternimmt der ?Verein
Bayern, Columbia - Sektion Nr. l/'
ein Wafserfahn nach Clifton - Beach.
wozu die ?Wittelsbach - Sektion" des
?Bayerischen National - Verbandes"
von Baltimore eingeladen worden ist.
Zu Ehren ber Boeren -De-

Legaten
Den drei Boeren - Delegaten HH.

A. D. W. Wolmarans, Adraham Fi-
scher und C. H. Wassel, ivcicw heukS
oder morgen in New - ?)ort anlangen
werden, steht auch in der Bundes
Hauptstadt ein ungewöhnlich herzlicher
und ehrenvoller Empfang devor. lt.'-
ter Leitung der Congreßmitglicder E.
W. Sulzer und John F. 'Schasrotti
hat sich ein aus Volksvertretern und
Bürgern bestehender Ausschuß gebil-
det. zu welchem unter Anderen auch
die bekannten Teutsch - Amerikai'cr
L. Schade, Christian Henrich, Eouarv
Adner, Frank Claudy, Hugo Kürsch-
ner, C'has. Schäfer, Chas. Gersdor i,
Louis Behrens, Conrad Schwab, H.
Schulteis, H. R. Schade. Mar Geor-
gü und H. H. Bergmann zählen, der
umfassende Vorbereitungen für dei?
Empsang der Delegaten trifft. Con-
greß - Äbgeordneler Jakob Huppert
von New - Uork. der Vorsitzer des Fi-
nanz - Ausschusses, glaubt, daß unter
den Mitgliedern des Abgeordnelen-
hauses allein HIOOO gesammelt wer-
den könnten. Die Delegaten, welet-z
wahrscheinlich am Donnerstag n
Washington eintreffen, werden mW.i-
gen am Bahnhofe abgeholt und na.l>
dem für sie bestellten Quartier um
?Arlington - 'Hotel" gebracht werden.
Es wird Alles geschehen, um ihnen den

Aufenthalt in unserer Stadt so anie-

nhm wie möglich zu machen. Sie wer-
den dem Präsidenten vorgestellt wer-
den und am Sonntag uird Abendö
in 'dem ?New Grand" ein großer öf-
fentlicher Empfang veranstaltet wer-
den, bei welchem verschiedene Reden
von streng unparteiischer Färbung gei
halten werden sollen.
Eck st einlegung einer deut<

schen 51 i r che.
Die Ecksteinlegung der neuen deut-

schen evang. - luih. St. Matthäi-Kir-
che an ber D Slraße. zwischen der 10.
unb 11. Straße, Nordost, sanb gestern-
Nackmittag 4 Uhr unter entsprechen-
dem Ceremoniell statt. Die Feier stand
unter Leitung von Pastor 5). W.Äoh-
des. Dem Seelsorger der Gemeinde.
Die Gemeinde wurde vor sechs Jahren
durch Pastor I. E. A. Doermann von
der Grace - Kirche an Corcoran- und

13. 'Straße, Nordwest, gegründet, und

sobald die junge Gemeinde lebensfä-
hig war, wurde ein junger Candidat
der Theologie W. H. Gohdes zum
Seelsorger gewählt. Die Gottesdien-
ste wurden in der Adventisten - Kirche
an der 8., zwischen F- und G-Straße,
geHallen. Als dieses Gotteshaus ooe
einiger Zeit ein Raub ver Flammen
ward, kauften die Truftees ver St.
Matthäi - Gemeinde einen Bauplatz,
und vor ein paar Monaten wurde mit
Dem Bau eines eigenen Gotteshauses
begonnen. Die .Kirche wird 300 Sitz-
plätze enthalten. Hr. L. F. Stutz ist
ber Baumeister.

Der Kirchenrath der Concordia-Ge-
meinde hat die folgenden Beamten
wiedererwählt: Fr. Jmhof, Präsident;
Edw. W. Koch, Sekretär, und Dr.W.
P. Herbst, Schatzmeister.

Uebersicht der wichtigsten Trpcschen

aus dem gestrigen Sonntagsblatt.

Die Briten unter Lord Roberts sind
am Samstag Nachmittag ohne Oppo-

sition ikKroonstad eingezogen und Hai
ben die britische Flagge aufgehißt,

Präsident Steyn entfloh, nachdem e,

sich angeblich vergeblich bemüht hatte,
die Freistaatler zu weiterem Widern
stände aufzumuntern.

-Der neue deutsche Panzerkreuzer
?Vineta" von ca. 6000 Tonnen De-
placement tritt am 16. d. M. die Reise
auf'die amerikanische Station an. Zu-
nächst soll er die deutschen Interessen in

Venezuela wahrnehmen.
Die Ortschaft Bartschin an der

Netze, im Kreis Schubin. Regierungs-
bezirk Bromberg, geigen, ist vollstän-
dig niedergebrannt. Von den etwa
über 1000 Einwohnern ist der größte
Theil obdachlos.

Der amerikanische National-Pav:!-
lo>n an der Rue des Nation- in Paril
wurde am Samstag Nachmittag sor-
mell ven Ausstellungs - 'Autoritäten
übergeben. Eine große
menge nahm bei prachtvollem Wetter
an der Ceremonie Theil, bei welcher dis
Commissäre Peck und Pickaro Reden
hielten.

Äus Indianapolis kommt die Kun-
de, daß gewisse Golddemotraten im
Begriffe sein sollen, gemeinschaftliche
Sache mit ben Anti - McKinley - Rei
publikanern zu machen, um den Admu
ral Dewey zum Präsidenten und den
General Lew Wallace zum Vice-Präsi-
denten zu nominiren.

In dem Bahn - Tunnel, nah dem
Schuylkill-River und Fairmount-Part
in Philadelphia, stießen am Samstag
zwei Frachtzüge der ?Bal:imore-Ohio-
Bahn" zusammen. Der eine Zug hatte
in dem Tunnel anhalten müssen, un'o
der nachfolgende Zug war mit vernich-
tender Gewalt gegen die Hinteren Wag-
gons gerannt. Die Lokomotive des
zweiten Zuges und eine Anzahl Wag-
gons wurden zerschmettert. Lokomo-
tivführer Georg Laub und Heizer W.
F. Hinchman wurden unter ben Trüm-
mern begraben. Ein gleiches Schick-
sal ereilte fünf Landstreicher, die als
..'blinde Passagiere" sich aus oen Zug
geschlichen hatten. Eine Petroleum-
ladung in einem der Frachtwaggons
explodirte und bald waren die Trüm-
mer ein lodernder Scheiterhaufen. Die
beiden verunglückten Bahnleine und
die Tramps waren nicht zn retten,
denn Rauch und Flammen verhinderen
das Eindringen in den Tuntel. Ein
AnzahlFeuerwehrleute erlitt bei frucht-
losen Rettungsversuchen Verletzungen.
Dr Bahnwärter Frank Lantel an der

Einfahrt zum Tunnel war auf seinem
Posten eingeschlafen und seine Fahr-
lässigkeit veranlaßte das Unglück.

Der deutsche Zimmermann MaihiaZ
Klein in Chicago ist ven dort herrschen-
den Arbeiterwirren zum Opfer gefal-
len. Cr hat sicherhängt, weil er durch
die langen Strikes in finanzielle Be-
drängnisse gerathen war


